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Vorspann

 

Bild: Weltall. Das Schnellboot 15 – genannt„Quick“ – befindet
sich auf dem Rückflug von einem Einsatz zur Basis. Dieses Bild wird
zum Bild auf einem Schirm der Basis der Einsatzflotte. Parsa Enders
sitzt am zugehörigen Pult. Sie betätigt die Ruftaste. Der Dialog
erfolgt zum Teil über die Lautsprecher.

Parsa Enders: Basis zwei ruft Quick! Hallo Michael! Hallo Jim!
Quick bitte melden!

Bild: Zentrale des Quick. Jim und Mike in den Pilotensesseln.
Sie grinsen sich an, Jim geht auf Sendung.

James Thomson (mit tief verstellter Stimme): Hallo, hallo! Hier
spricht der Proxima Centaurus! Unser Gruß gilt allen schönen
Terranerinnen! (Er hebt zu Mike hin den Daumen.)

Bild: Basis. Auf dem Schirm noch das anfliegende
Schiff.

Parsa Enders: Lass den Quatsch, Jim! Ihr seid im Dienst!

James Thomson (betont ernst): Quick an Basis zwei! Piloten
Thomson und Lown vom Routineflug Route achtzehn zurück. Keine
besonderen Vorkommnisse.

Michael Lown: Außer intensivem Magenknurren seit zehn Minuten
beim Piloten Lown. Und wenn die Diensthabende sich nicht bereit
erklärt, sofort nach der Landung mit ihm essen zu gehen, wird er
prompt verhungern.

Parsa Enders (lachend): Die Diensthabende lässt sich im Hinblick
auf die Gesundheit des Piloten überreden.

Bild: Quickzentrale.

Michael Lown: Man ist zu ewigem Dank verpflichtet!

James Thomson: Darf ich mir auch etwas wünschen?

Parsa Enders: Zum Abendbrot bin ich schon verabredet!

James Thomson: Es ist viel einfacher – obwohl du für einen so
charmanten Typen wie mich ruhig mal jemanden versetzen könntest.
Aber wenn du uns die Nachrichten hochstellst, sei dir noch einmal
verziehen.

Parsa Enders: Die Nachrichten? Hey Jim! Du wirst ja immer
anspruchsloser!

James Thomson: Nach der Route achtzehn ist das kein Wunder. Da
freut man sich schon über die Neuigkeiten der offiziellen
Nachrichtensendungen.

Parsa Enders: Na gut. Aber nur wenn ihr mich nicht verpetzt!

James Thomson: Nie im Leben! Ich schwöre! Und du bist heute
abend wirklich nicht mehr frei?

Parsa Enders: Schweigt stille, plaudert nicht! Lauscht lieber
den Nachrichten! Ich glaube nämlich, wir werden damit noch zu tun
bekommen.

Bild: Quickzentrale. Auf dem Nebenbildschirm erscheint der
Nachrichtensprecher. Jim setzt sich bequemer. Auch Mike dreht den
Sessel mehr zum Nebenschirm.

Sprecher: … In den gestrigen Abendstunden ereignete sich ein
tragisches Unglück. Aus bisher noch nicht geklärten Gründen verlor
der Pilot des Frachters M14-3 die Kontrolle über das Schiff …

Mike setzt sich gerade hin und hört angestrengt zu.

Sprecher: … und stürzte unweit des Kosmodroms MB8 beim
Landemanöver ab.

Bild: Der Nebenbildschirm zeigt Filmaufnahmen des Absturzes: Der
Frachter nähert sich scheinbar normal der Oberfläche, bremst aber
nicht genug ab und explodiert beim Aufprall hinter einer
Hügelkette. Mikes Gesicht versteinert. Zurück zum Sprecher.

Sprecher: Der Pilot Johannes Eigen und die beiden Passagiere,
Sadja Wilkins und Michail Welichow, konnten sich nicht retten.
Andere Personen kamen nicht zu Schaden. Die unerwartet geringen
Sachschäden an der Einrichtung des Kosmodroms sind weitgehend
behoben. Die Inspektion Raumsicherheit hat unmittelbar nach dem
Unglück die Untersuchungen begonnen. Bisher blieben die
Nachforschungen erfolglos.
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